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Blattkrankheiten
erkennen und kontrollieren!



Nicht bekämpfbare Krankheiten:

Fotos: LIZ, IRS, Verlag Th. Mann, Nordic Sugar Agricenter Danmark 

Bekämpfbare Krankheiten:
(z. B. durch Fungizide, Sortenwahl)

Symptome:
•	�unregelmäßige Blattflecken (bis 6 mm)  
•	�Flecken innen grau, mit breitem 

schwarz-braunem Rand
•	�Flecken häufig entlang Blattadern 
•	�nekrotisiertes Gewebe bricht aus

 Hinweise:
•	�kein Pilzbelag (Lupe)
•	�meist frühes Auftreten (Mai, Juni)
•	�häufig nach Blattverletzungen (z. B. Hagel)

Verwechslung mit:
• Cercopora, Ramularia, später Alternaria

Ramularia
(Ramularia beticola)

Symptome:
•	�unregelmäßige Blattflecken (bis 10 mm) 
•	�innen hellbraun mit dunkel-braunem Rand
•	�weißer Pilzbelag (Lupe) im Fleck 
•	�Aufreißen der nekrotisierten Blattteile 

Hinweise:
•	�feucht-kühle Witterung 

(> 70 % rel. LF, 16 – 20° C)
•	verstärkt am Schlagrand auftretend
•	Herzblätter meist symptomlos

Verwechslung mit:
•	�Cercospora, Bakterielle Blattflecken,  

Phoma

Phoma
(Phoma betae)

Symptome:
•	�runde Flecken (bis 20 mm)  
•	�innen hell mit braunen, konzentrischen  

Ringen (Pfauenauge)
•	�Flecken reißen auf und brechen aus 
•	�schwarze Pyknidien

Hinweise:
•	�feuchte Witterung, mittlere Temperatur  

(um 20° C)

Verwechslung mit:
•	�Ramularia, Cercospora

Echter Mehltau
(Erysiphe betae)

Symptome:
•	�zunächst grauweiße Pusteln auf Blatt- 

oberseite, dann filziger, grauweißer Belag
•	�später Gelb- / Braunfärbung und  

Absterben der Blätter 

Hinweise:
•	�trocken-warme Witterung 

(< 50 % rel. LF, 25 – 30° C)
•	�große Temperaturdifferenz (Tag / Nacht)
•	�starke Taubildung
•	�Belag lässt sich abwischen

Verwechslung mit:
•	�Falscher Mehltau

Falscher Mehltau
(Peronospora farinosa)

Symptome:
•	�schmutzig grauer Belag,  

vor allem auf Blattunterseite 
•	�Herzblätter eingerollt, gekräuselt, 

verdickt, schwarz  
•	äußere Blätter vergilben

Hinweise:
•	�feucht-kühle Witterung  

(> 70 % rel. LF,10 – 15° C)

Verwechslung mit:
•	Bormangel, Echter Mehltau, Rübenmotte

Symptome:
•	�rostbraune Pusteln (0,1 – 1 mm)  

in gelbem Hof 
•	�später flächiger rostbrauner Belag
•	�junge Blätter kräuseln und vergilben 
•	�bei starkem Befall Welke bis hin zum 

Absterben 

Hinweise:
•	�feucht-kühle Witterung  

(> 70 % rel. LF,10 – 20° C)
•	�Pusteln lassen sich abwischen

Verwechslung mit:
•	�Stemphylium Blattflecken

Alternaria
(Alternaria tenuis)

Symptome:
•	� großflächige, gelb-braune Verfärbungen,  

ausgehend von Blattspitze und -rand 
•	Wölbungen zwischen den Blattadern
•	� später Vertrocknen und Ausbrechen des 

Gewebes 
•	schwarz-grüner, samtiger Pilzbelag 

Hinweise:
•	� feucht-warme Witterung 

(> 80 % rel. LF, 25 – 30° C)
•	meist Sekundärbefall nach Blattschädigung
•	meist spät auftetend

Verwechslung mit:
• Bakterielle Blattlecken

Stemphylium
Blattflecken
(Stemphylium)

Symptome:
•	�gelbe Flecken (1 – 3 mm),  

mittig verbräunend  
•	�Flecken über ganzes Blatt verteilt
•	�später braune Flecken (5 – 15 mm) 
•	�braunes Pilzmyzel mit schwarzen Punkten

Hinweise:
•	�lange feuchte Witterung  

(> 8 Std tägl. Blattnässe, 13 – 22° C)
•	�Stress

Verwechslung mit:
•	�Rost, Spinnmilbe, Mn-Mangel, Ramularia

Verticillium
(Verticillium spp.)

Symptome:
•	großflächige, scharfrandige Nekrosen 
•	meist auf eine Blatthälfte begrenzt
•	Welke der äußeren Blätter 

Hinweise:
•	�extreme Witterungssprünge  

(von feucht nach trocken-heiß )

Verwechslung mit:
•	�Phoma

Symptome:
•	rundliche Blattflecken (bis 3 mm)
•	innen grau mit rot-braunem Rand
•	scharfe Abgrenzung zum Blattgrün
•	schwarze Punkte im Fleck (Lupe)

Hinweise:
•	�feucht-warme Witterung  

(> 90 % rel. LF, 25 – 30°C)
•	verstärkt am Schlagrand aufretend
•	Herzblätter meist symptomlos

Verwechslung mit:
•	Ramularia, Bakterielle Blattflecken

Rost
(Uromyces betae)

Cercospora
(Cercospora beticola)

Bakterielle
Blattflecken

(Pseudomonas syringae)

BLATTKRANKHEITEN ERKENNEN



1a.	� LIZ Cercosporawarnservice 
Der Warnservice errechnet mittels Prognosemodell schlag- 
spezifische Infektionsrisiken und benachrichtigt Sie aktiv zur  
Bestandskontrolle. Weitere Informationen siehe unten.

1b.	�� Blattkrankheiten-Monitoring 
Das Monitoring bietet wöchentlich eine Übersicht über den 
Befallsbeginn und -verlauf der wichtigsten bekämpfbaren 
Blattkrankheiten.

2.	� Schlagspezifische Kontrolle 
�zur konkreten Befallsfeststellung im Feld (Befallshäufigkeit nach Blattrupfmethode)

BEFALLSFESTSTELLUNG

NUTZUNG DES LIZ CERCOSPORAWARNSERVICES
Registrierung bei  

field2factory-Schlagerfassung
(01.03. – 10.06.)

Benachrichtigung über
WhatsApp
(ab 11.06.)

Behandlungseingabe bei
LIZ-online

(ab 1. Behandlung)

•	 Warnung/Erinnerungen zur  
Bonitur/Behandlung

•	 Vorwarnungen bei Wirkungs- 
ende

•	 Entwarnungen bei ungünstigen 
Infektionsbedingungen

•	 Mittelempfehlungen &  
Behandlungstipps

•	 aktuelle Zulassungs-Informa- 
tionen

Sorte
Vorjahresbefall
Risikolage
Bestandesschluss
Rodetermin
Beobachteter Befall

Wetterdaten

Infektionswahrscheinlichkeit

Schlagspezifische 
Behandlungsentscheidung

Das Erkennen des Befallsbeginns von Cercospora / Ramularia, Mehltau und Rost ist die Grundlage für eine erfolgreiche Bekämpfung. 
Gehen Sie in 2 Schritten vor:

Sobald der Warnservice zur Bestandeskontrolle aufruft oder im Monitoring in der Nähe 
zum eigenen Standort Befall angezeigt wird, erfolgt der 2. Schritt:

Kurzanleitung:	 • Rübenschlag diagonal durchqueren
		  • Anzahl kranker Blätter notieren

• �dabei 100 Blätter zufällig entnehmen (ein Blatt je Rübe aus 
mittlerem Blattapparat)

FUNGIZIDSTRATEGIE

Wirkstoff e 
wechseln!

Fluopyram

Fenpicoxamid

Mefentrifl uconazol

Metconazol

Fluxapyroxad

Prothioconazol

*  Zulassung/Notfallzulassung für Kupferpräparate beachten!

**  Notfallzulassung für Univoq beachten

Propulse (1,2 l) oder
Panorama (0,6 l) oder
Univoq** (1,5 l) 
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Propulse (1,2 l)Diadem (1,0 l)

+ Kupferpräparat*

Panorama (0,6 l) oder 
Propulse (1,2 l) Diadem (1,0 l)

Propulse (1,2 l) oder
Panorama (0,6 l) oder
Univoq** (1,5 l) 
+ Kupferpräparat* + Kupferpräparat* + Kupferpräparat*

Panorama (0,6 l) oder
Propulse (1,2 l) Diadem (1,0 l)

+ Kupferpräparat* + Kupferpräparat*
+ Kupfer-
präparat*
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ENTSCHEIDUNGSKRITERIEN DER BEHANDLUNG

VORSICHT BEIM EINSATZ VON

•	 Keine Fruchtfolge unter 3 Jahren
•	 Blattrückstände vermeiden

•	 Anbau blattgesunder Sorten

•	 Erstbehandlung bei Befallsbeginn: frühzeitige Feldkontrolle 
nach Prognosemodell, Warndienst oder Monitoring

•	 Sorten mit hohem Cercosporaschutz kommen mit wenig, 
aber nicht ohne Fungizideinsatz aus

•	 Kupferpräparate möglichst bei jeder Behandlung für Wirkungs-
absicherung und Resistenzmanagement mitnehmen 

•	 Bei anhaltenden Infektionsbedingungen:  
Folgebehandlung nach 2 – 3 Wochen (je nach Sorte, Witterung, 
Wirkstoff)

•	 Ohne Infektionsbedingungen: Folgebehandlung trotz  
Wirkungsverlust abwarten

•	 Spätbehandlung nur auf noch gesunde und spätgerodete 
Bestände (Resistenzmanagement)

VORBEUGENDE PFLANZENBAULICHE MASSNAHMEN

FUNGIZIDE WIRKUNG 

Quellen: proPlant, PSD NRW
Stand: 19.05.2026

© LIZ   

  * = Resistenz-Gruppe (mögl. wechseln / kombinieren)
 F = Festsetzung einer Wartezeit ist nicht erforderlich
 (    ) = Wirkung ohne Zulassung
[     ] = keine Wirkung bei nachgewiesener Resistenz
 ★ = mögliche Minderwirkung aufgrund eventueller Resistenz

 + = schwache Wirkung (ca. 5 Tage bei 18°C)
 +++++ = sehr gute Wirkung (ca. 25 Tage bei 18°C)
 WA =  witterungsabh., solo nur für bekannte schwache/moderate Befallsregionen 

empfehlenswert, nur bei schwachem Befall
 ** = Antrocknungszeit von mindestens 2 Stunden ohne Regen sind notwendig

Fungizid g/l
g/kg Wirkstoff FRAC*

Klasse
l/ha

kg/ha

Wirkung gegen
Anwend.

je Jahr
Warte-

zeit Tage
Cercospora ★ Ramularia Mehltau Rost

heilend vorbeug. heilend vorbeug. heilend vorbeug. heilend vorbeug.

Propulse 125 Fluopyram C2
1,2 + +++++ + +++ + +++ ++ +++++ 2 7

125 Prothioconazol G1

Diadem
50 Fluxapyroxad C2

1,0 + +++ keine Ergebnisse keine Ergebnisse + +++++ 2 28
100 Mefentrifl uconazol G1

Panorama
90 Metconazol G1

0,6  + ++++  (+  +++)  (+) +  ++ 2 28
250 Prothioconazol G1

Univoq
100 Prothioconazol G1

1,5 + +++++ keine Ergebnisse keine Ergebnisse keine Ergebnisse 1 21
50 Fenpicoxamid C4

MAGANIC
125  Difenoconazol G1

0,8  + ++++  (+  +++)  (+) +  ++ 1 42
175 Prothioconazol G1

ALCEDO / Domark 10 EC / 
Emerald / Eminent 100 Tetraconazol G1 1,0  +  ++  +  +++  + (+  ++) 2 28

Ditto 25 EC / MAVITA 250 EC / 
SCORE 250 Difenoconazol G1 0,4  +  ++  ++  +++ (+) (+  ++) 2 28

Amistar Gold
125 Difenoconazol G1

1,0  +  ++  ++  ++++  +  ++  ++  +++++ 2 35
125 Azoxystrobin C3

Microthiol WG 800 Schwefel M2 7,5 WA** 4 14

POL-Sulphur 80 WG / 
POL-Sulphur 80 WP /
Sulphuris 80 WG

800 Schwefel M2 7,5 WA** 3 14

Thiopron 825 Schwefel M2 7,5 WA** 2 14

BADGE WG / COPRANTOL DUO
235,3 Kupferoxychlorid M1

3,5 ++ 3 14
215 Kupferhydroxid M1

Grifon SC / Airone SC
229,79 Kupferoxychlorid M1

3,6 ++ 3 14
208,26 Kupferhydroxid M1

Recudo 482,5 Kupferoxychlorid M1 2 ++ 4 14

Serenade ASO 13,96 Bacillus 
amyloliquefaciens F6 4,0 WA** 4 F

Bei der Wahl des Fungizids sind die heilende und vorbeugende Wirkung, die Wartezeit und die Resistenz-Gruppe zu berücksichtigen. 

Fungizide

•	 Tetraconazol-, oder difenoconazolhaltigen  
Fungiziden (z. B. Domark oder Score):  
geringe Wirkung durch Shifting

•	 Strobilurinhaltigen Fungiziden (z. B. Amistar Gold):  
geringe Wirkung durch Cercospora-Resistenz

•	 Prothioconazolhaltigen „Soloprodukten“: 
hohe Resistenzgefahr

	 �Wenn nicht vermeidbar: Wirkungsabsicherung 
durch Kontaktfungizid


